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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Geſtern abend wurde in Hamburg die von der
Fichte Geſellſchaft veranſtaltete erſte Tagung für
deutſche National Erziehung mit einer Begrü
ßungsanſprache von Prof Dr Felix Krüger
Leipzig eröffnet Er gab eine grundlegende

Ueberſicht über das politiſche Denken und Wollen
der wichtigſten Völker und den Weg zur Be
gründung einer echten deutſchen Staatsform

S

Das Reichskabinett ſtellte in ſeiner heutigen
Sitzung mit Befriedigung das Zuſtandekommen
der Einheitskurzſchriſt feſt und erſuchte die Reichs
reſſorts der alsbaldigen Verwendung der Kurz
chrift in ihrem Geſchäftsbereich näherzutreten
ir empfehlen dem Reichskabinett ſich nunmehr

ernſthaft auch mit dem noch viel wichtigeren
Problem der Kurz Rede im Reichstag uſw zu be
faſſen

Geſtern haben im Reichswirtſchaftsminiſterium
Beratungen über die durch die Stillegung der
ſüdlichen Randzechen des Ruhrgebietes hervor
gerufene Lage ſtattgefunden Es wird beabſich
tigt einen Teil der Bergarbeiter der ſüdlichen
Zechen den im Norden des Reviers noch im Aus
bau befindlichen Zechen zuzuteilen um deren Er
ſchließung zu beſchleunigen Daneben ſollen plan
mäßige Abhilfemaßnahmen vorbehalten werden
um die Unterbringung der noch verbleibenden
Bergarbeiter zu ſichern

e

Wie verlautet hat Reichs Jnnenminiſter Dr
Jarres den Wunſch geäußert ſein Amt niederzuTegen und den früher von ihm bekleideten Poſten
eines Oberbürgermeiſters von Duisburg wieder
anzutreten Die Beſatzungsbehörde hatte dem
Miniſter zwar die Einreiſe in das beſetzte Ge
biet geſtattet nicht aber die Wiederaufnahme
ſeiner Dienſtgeſchäfte

e

Das von den Franzoſen bisher beſetzte Polizei
präſidium in Bochum iſt geräumt worden Die
in allen Teilen der Stadt verſtreut liegenden
Polizeiabteilungen können wieder in das Polizei
präſidium zurückgelegt werden

Reichsfinanzminiſter Dr Luther und Reichs
vankpräſident Dr Schacht haben die Rückreiſe von
London nach Berlin angetreten Die Reiſe darf
deshalb nicht als Verhandlungsſpanne über die
Anleihe gedeutet werden

Am 20 Oktober wird im Auftrage des Aus
wärtigen Amtes eine neue vierbändige Akten
publikation zur Vorgeſchichte des Weltkrieges er
cheinen Der diplomatiſche c äh

Jſwolskis das geſamte bisher erreichbare ge
heime Dokumenten Material der ruſſiſchen
Staatsarchive über die Beziehungen zwiſchen dem
ariſtiſchen Rußland und der franzöſiſchen Repu
lik von 1911 bis 30 Juni 1914

t

Polniſcherſeits ſind die Vorbereitungen zu den
deutſch polniſchen Handelsvertragsverhandlungen

ſoweit gediehen daß ſchon in nächſter Zeit mit
dem Beginn der Verhandlungen zu rechnen iſt

e

Temps meldet die Ankunft einer Sonder
delegation der Republik Buchara in Moskau
Dieſe Abordnung wird der Sowjetregierung die
offizielle Erklärung von der Umwandlung der
Volksrepublik Buchara in eine Peiln
Sowjetrepublik abgeben Gleichzeitig wird ſie
den Eintritt Bucharas in die Union regeln

Jn Teheran Perfien wurde im Beiſein der
eſamten Garniſon und eines Vertreters der

amerikaniſchen Miſſion der perſiſche Soldat Mor
tezza der an der Ermordung des amerikaniſchen
Konſuls beteiligt war ſtandrechtlich erſchoſſen

ie perſiſche Regierung hat der Witwe des
Ermordeten eine Entſchädigung von 60 000 Pfund
1,2 Millionen Goldmark angeboten

x

Der amtliche ſpaniſche Bericht über die Lage
in Marokko beſagt Der Feind verſuchte die Ver
bindungslinie h Tetuan und Schechuan ab
zuſchneiden Nach hartnäckigem Kampfe wurde
der We zurückgeworfen Heute iſt die Straße
W etuan nach Schechuan wieder vollkommen
rei

7

Times melden aus Chartum daß im Sudan
mehrere Soldaten eines ſuianeſiſchen Bataillons
wegen verſuchter politiſcher Demonſtration ver
haftet und jeder zu 18 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden iſt Britiſche Truppen ſtellten
die Rühe wieder her

nun

Im Zeichen der Verſtänöigung
Kongreſſe aller Frt

Die Welt ſteht im Zeichen der Verſtändigungs
reden Kaum war London beendet ſo folgte
Genf Kaum iſt Genf beendet ſo tagt in Prag
der internationale Kongreß für Sozialpolitik und
leichzeitig in Berlin der Weltfriedenskongreß

Aber die Kongreſſe werden immer inoffizieller
der Berliner iſt eine reine Privatangelegenheit

Solche Kongreſſe ſind ſehr ſchön die Zeitungen
haben viel zu berichten die Leſer viel zu leſen
viele hundert Menſchen haben Gelegenheit ſich
als Vertreter wryt zu fühlen und zugleich auf
fremde Koſten im Ausland zu weilen Und die
Regierungen können dem Publikum ſo ſchön Sand
in die Augen ſtreuen und dann ungeſtört die
eigentliche Politik erledigen Manchmal kommt
bei den Beſprechungen ſogar etwas heraus wie
in Genf über die Militärkontrolle durch den
Völkerbund vielleicht auch in Prag über den Acht
ſtundentag

Das iſt dann ſehr ſchlimm Denn die Völker
haben ſich daran gewöhnt ſolche Tagungen ge
wiſſermaßen als bloße Feſtvorſtellungen anzuſehen
und die Ergebniſſe dann nicht ernſt zu nehmen
Aber die beiden von uns genannten Ergebniſſe
ſind außerordentlich ernſt das eine macht bis auf
weiteres jede Hoffnung auf Wiedererlangen
unſerer politiſchen Freiheit zunichte und das Acht
ſtundentagabkommen würde die Ausführung des
Dawesplanes noch unmöglicher als vorher machen
und zudem die Klaſſenkämpfe bei uns und im
Jnneren unerträglich verſchärfen

Wir brauchen eine ſtarke Regierung

Um ſo notwendiger iſt angeſichts dieſer Be
drohung daß wir in Deutſchland endlich eine Re
gierung bekommen die ſich auf wirklich weite
Volkskreiſe ſtützt und zugleich auch zielbewußt die
Rettung unſerer in ihrer Exiſtenz bedrohten Wirt
ſchaft insbeſondere der Jnduſtriebevölkerung in

ngriff nimmt Aber da liegt die Schwierigkeit
die Kommuniſten ſcheiden als rein anarchiſtiſche
Zerſetzungspartei für jede poſitive Politik über

ſt aus und die Sozialdemokraten ſtehen zu
ehr unter dem Einfluß der Gewerkſchaften als

daß ſie endlich mit dem Klaſſenkampfdogma
brächen daß der Gewinn des einen notwendig
ein Verluſt des anderen ſei während es in Wirk
lichkeit umgekehrt iſt je mehr verdient wird deſto
mehr wird ausgegeben deſto mehr Arbeit und
Verdienſt haben auch die anderen Noch immer
herrſcht bei uns der gegenſeitige Neid der dem
anderen nicht gönnt daß es ihm gut geht Früher
war man vernünftiger man kümmerte ſich nicht
um den anderen ſondern um die eigenen Ange
legenheiten Darum ging es früher mit den

rer Angelegenheiten auch weſentlich beſſer als
eute

Hinzu kommen dann noch allerhand dunkle
Elemente die im Trüben fiſchen wollen und da
her in erſter Linie eine Geſundung und Klärung
unſerer Verhältniſſe zu verhindern ſuchen Da
dieſe Leute viel Geld und entſprechenden Einfluß
haben gelingt es ihnen im lieben demokratiſchen
Staat nur zu gut

Dann wieder gibt es gar viele die nichts
anderes ſich denken können als Rückkehr zur alten
Zeit ohne zu bedenken daß uns dazu nicht nur
ſhgtortes Heer ſondern auch ſonſt nahezu alles
ehlt

Fur Regierungsbildung
So ſind auch die Schwierigkeiten eine brauch

bare Regierung zu bilden außerordentlich groß
Zunächſt empfing der Reichskanzler die Sozial

demokraten Müller Franken Wels Hilferding
die die endgültige Stellungnahme ihrer Partei
vorbehielten wofür eine Sitzung am 8 in Aus
ſicht genommen iſt

Grundſätzlich lehnen die Sozialdemokraten
wider Erwarten eine Zuſammenarbeit mit den
Deutſchnationalen in der Regierung nicht ab Sie
verlangen jedoch vorherige klare Stellungnahme
der Deutſchnationalen zur Frage der republika
niſchen Staatsverfaſſung des Achtſtundentages
und ſonſtigen ſtrittigen Punkten

Danach verhandelte Marx mit den Deutſch
nationalen die den Plan der Einbeziehung der
Sozialiſten in die Reichsregierung als völlig

z

neue Tatſache bezeichneten Auch ſie werden ihre
Entſcheidung erſt in der kommenden Woche treffen

Jnzwiſchen wird von einflußreichen demokra
tiſchen Kreiſen eifrig weiter gegen Eintritt der
Deutſchnationalen agitiert und vom linken Zen
trumsſlügel nicht minder

Die Parteipreſſe aller Schattierungen und
heute iſt ja faſt die ganze Preſſe Parteipreſſe und
macht daher den Mangel einer objektiven über
den Parteien ſtehenden Stelle wie es früher die
Regierung war doppelt fühlbar ſieht ihre Auf
gabe darin die Gegenſätze und damit die Schwie
rigkeiten der Bildung einer ſtarken Regierung zu
verſtärken

Sicher iſt daß bei den Verhandlungen mit den
Deutſchnationalen vor der Abſtimmung über
London eine Einbeziehung der Sozialdemokraten
in die Regierung nicht vorgeſehen war Marx iſt
alſo inzwiſchen mehr unter linken Einfluß geraten
Sicher iſt auch daß die Haltung der Sozialdemo
kraten taktiſch ſehr geſchickt iſt da ſie die eben
glücklich vermiedene Gefahr der Spaltung zwiſchen
dem linken und rechten Flügel der Deutſchnatio
nalen aufs neue heraufbeſchwört Andererſeits
muß man aus den ſozialiſtiſchen Preſſeſtimmen
entnehmen daß man ſehr in Sorge iſt die Deutſch
nationalen könnten einlenken ſo daß die Sozia
liſten dann mit ihnen in die Regierung eintreten
müßten

Rechts oder Linksregierung
Uns will ſcheinen daß ſich für die Bedin

gungen die die Sozialdemokraten ſtellen diplo
matiſche Formeln finden laſſen die für die
Deutſchnationalen annehmbar ſind Denn die
Deutſchnationale Partei denkt nicht an einen
monarchiſtiſchen Putſch und andererſeits noch
keineswegs ausgemacht daß die Sozialiſtiſche
Partei die bedingungsloſe Annahme des Wa
ſhingtoner Achtſtundentagabkommens verlangen
wird beſonders wenn ſie mit Eintritt in die Re
gierung die Mitverantwortung für die Auf
bringung der 2,5 Milliarden Laſt des Londoner
Abkommens übernehmen muß

Wir haben oft genug an dieſer Stelle betont
daß es widerſinnig wäre die Sozialdemokratie
von der Verantwortung für das Londoner Ab
kommen und all die aus ihm erwachſenen außer
ordentlichen Schwierigkeiten zu befreien nachdem
ſie ihren ganzen Einfluß bis zum Reichspräſi
denten hinauf für die Annahme des Abkommens
eingeſetzt hat

Wer ſoll denn eigentlich das Londoner Ab
kommen durchführen wenn nicht die die es am
freudigſten und vorbehaltloſfeſten begrüßt haben
und wenn gerade ſie in der Oppoſition ſtehen

Andererſeits hat das er er Jahr zu deut
lich gezeigt welchen enermen Einfluß die Regie
rung auch außerhalb des Parlaments ja ohne
das Parlament auf unſere geſamte Politik hat
als daß die Deutſchnationalen und Deutſchvöl
kiſchen und bei einer ſtark linksgerichteten Regie
rung auch die volksparteilichen Wähler genügende
Garantien hätten daß die künftige Politik ſo wie
im Jntereſſe von Geſamtvolk und Staat not
wendig geführt wird wenn die Deutſchnationalen
der Regierung fernbleiben Dieſe Gefahr nicht
wiedergutzumachender Fehler unſerer Politik iſt
ja doch der entſcheidende Grund weshalb über
haupt der Eintritt der Deutſchnationalen in die
Regierung erwogen wird Dieſe Gefahr und
dieſer Grund beſtehen fort

Deshalb liegt es im Geſamtintereſſe unſeres
Volkes daß die Deutſchnationalen auf jeden Fall
verſuchen in die Regierung zu gelangen und dort
ihren Einfluß durchzuſetzen auch wenn die Sozial
demokraten mit in der Regierung ſitzen Es geht
hier nicht um Prinzipien und Parteifragen ſon
dern um deutſches Schickſal Unnötige Hals
ſtarrigkeit hieße im Augenblick ſchwerſte Gefähr
dung der Wirtſchaft und des Staates die Klaſſen
gegenſätze vertiefen ſtatt ſie durch Ziehen am ge
meinſamen Strang zu mildern und hieße politiſche
Zuſtände wie unmittelbar nach der Revolution
fette wieder herbeiführen und e billigen

ie Deutſchnationalen wollen helfen und
beſſern Dann hinein in die Regierung auch
unter Opfern

Ah
Wirren im Orient

Jn London iſt das Komitee für die Reichs
verteidigung zuſammengetreten acdonald und
der Staatsſekretär für die Kolonien der Kriegs
miniſter der Generalſtabschef waren anweſend
Es wurde hauptſächlich über die Sicherheit der
Verbindungswege des engliſchen Weltreiches und
über die engliſche Stellung im ägyptiſchen Sudan
geſprochen

Die engliſch ägyptiſchen Verhandlungen ſind
geſcheitert Macdonald hat Zaglul Paſcha deut
lich zu verſtehen gegeben daß keine Ausſicht auf
eine Zurückziehung der britiſchen Truppen aus
Kairo und lerandrien beſtehe

Nach einer Havasmeldung hat König Huſſein
von Hedſchas abgedankt Die Abdankung dürfte
damit zuſammenhängen daß England erklärt hat

den König Huſſein im Kampf gegen die Waha
biten um die heilige Stadt Mekka nicht unter
ſtützen zu können da ſie ſ grundſätzlich in reli
giöſe Angelegenheiten nicht einmiſche woraus
die Sorge vor Schwierigkeiten mit ſeinen moham
medaniſchen Untertanen ſpricht

Die Türken haben engliſche Flugzeuge in der
Nachbarſchaft von Amabia beſchoſſen Ein Flug
zeug iſt niedergegangen und die Beſatzung be
tehend aus zwei Fliegern gefangen genommen
Der Luftminiſter Thompfon der in Meſopotamien
war iſt in London eingetroffen
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Daily Expreß meldet aus Jeruſalem daß 26
Schwadronen Wahabiten nach Transjordanien
aufgebrochen ſind Die Einwohner der Hauptſtadt
Ammon ſchicken ſich an nach Jeruſalem zu
flüchten

m

Die Hölle von Biribi
Ein franzöſiſcher Juſtizſkandal

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten
Jn der marokkaniſchen Wüſte am Rande der

Ziviliſation gibt es eine ſchauerliche Schule der
Schminkkunſt der Verſtellungskunſt Die Statiſten
die hier eingeführt werden ſind einzigartig in
der Welt denn hier wird die Kunſt gelehrt in
kürzeſter Friſt ſich die ſchmerzhafteſten Krank
heiten anzuſchminken nicht mit Puder und
Stift ſondern mit Meſſer und Keulen und allem
nur irgendwie erreichbaren Gerät

Wie zieht man ſich eine Augenkrankheit zu
Man nimmt Pfeffer oder Senf oder Zitronen
ſäure oder Aſche oder Tabak und reibt die Augen
damit kräftig ein Es tut ſehr weh aber ver
Erfolg iſt in kürzeſter Friſt erreicht Wie er
reicht man daß man als lungenkrank angeſehen
wird Man ſchneidet ſich das Zahnfleiſch hoch
am Gaumen auf ſo daß man Blut ſpeit Wie
verſchafft man ſich ein Geſchwür Man ſchneidet
ſich die Haut auf nimmt einen Wolllappen und
reibt damit Kalkſtaub Sand Aſche oder Salz in
die Wunde Jn kurzer Zeit iſt man im Be
ſitz des ſchönſten eiternden Geſchwürs Wie er
zielt man den Eindruck eines Ausſatzes Man
nimmt eine Nadel und ſteckt ſie zwiſchen die
Zähne damit ſie möglichſt viel vom Zahnſtein
annimmt Dann ſticht man damit in die Haut
und näht ſich ſeine eigene Haut wie wenn man
ein Stück Tuch ſäumt Durch die ſo geſchaffenen
Löcher und mit Hilfe des Zahnſteins dringen die
Mikroben in Scharen ein

Man iſt auf alle Krankheiten vorbereitet
man macht ſich zuckerkrank fiebrig leberkrank
nierenkrank und das alles nur um aus der
Hölle von Biribi herauszukommen die noch

limmer iſt als die Schmerzen die ſolche
auerliche Schminkkunſt verſchafft
Was iſt die Hölle von Biribi Sie iſt der

Ort wohin die franzöſiſche Militärjuſtiz die
von den Militärgerichten Verurteilten ſchickt
gegenwärtig ungefähr 3500 Männer

Sie kommen aus allen Gegenden und Erd
teilen wo die franzöſiſche Militärjuſiz am

aus Jndoching wie aus dem beſetzten deut
Gebiet aus Frankreich wie aus Madagas

kar Wie ſie hierher verſchickt werden iſt ein
Epos des Leidens ein Evpos das ſoeben ein
mutiger franzöſiſcher Journaliſt Albert Londres
erzählt und damit die liberale Preſſe Frankreichs
t wie zur Zeit des Dreyfuß Prozeſſes erregt
at

Ein Mann ein Grieche der ſehr wenig Fran
zöſiſch verſteht und ſpricht geht eines Tages auf
einem Marſailler Boulevard ſpazieren Er wird
plötzlich von einem Uniformierten den er für
einen Poliziſten hält am Arm ergriffen und zum
Mitgehen aufgefordert Er denkt es handelt ſich
um die Fremdenpolizei und daß irgend eine An
meldung nicht geſchehen iſt Jn einem Hauſe
mit hohen Mauern erklärt der Uniformierte
einer Anzahl von Beamten daß ſie in dem Mit
geführten den entſprungenen Fremdenlegionär
Jwan Waſſili ſähen Der Grieche beteuert im ge
brochenen Franzöſiſch ſeine Unſchuld und will
verzweifelt die Verwechſlung erklären Es hilft
ihm nichts er wird zu zwei Jahren Zwangs
arbeit in Biribi verurteilt Unterwegs und tm
Lager lacht man anfangs über ſeine ſtereotype
Wiederholung Jch bin nicht Jwan Waſſili
Später wird man ärgerlich und als eines Tages
ein Sergeant ihn bis aufs Blut reizt ſtürzt er
ſich auf ihn Der Sergeant ſchießt der Grieche
hat nur noch einen Handſtummel Er kommt vor
das Kriegsgericht Schön Sie ſind nicht Jwan
Waſſili ſagt der Vorſitzende aber warum haben
Sie ſich auf den Sergeanten geſtürzt Das Ur
teil weitere fünf Jahre Zwangsarbeit

In dieſen fünf Jahren erleben die Verurteilten eine Hölle Das Klima das Syſtem und
3 Veranlagung hat aus den niederen Vor
geſetzten wahre Marterknechte gemacht Hier
einige der ungeheuerlichſten Fäll

Wir werden
älleEin Mann meldet ſich krank

dich lehren krank zu ſein, ſchreit ihm der Ser
geant ins Geſicht Aber er läßt die Hacke fallen
und verweigert die Arbeit Man legt ihn
mitten in der glühenden Sonne auf die Straße
und zwar ſo daß der Kopf nach unten liegt und
die Füße oben auf einem Steinhaufen Auf den
Bauch legt man ihm eine ſchwere Platte So
liegt er den ganzen Tag Er verlangt zu trinken
Man gibt ihm eine Schüſſel Er glaubt es iſt

ſſer und trinkt gierig Aber es iſt gelöſtes
Salz Am Abend als er ins Lager geſchafft
wird iſt er tot Geſtorben an Pilzvergiftung

heißt es im offiziellen Bericht
Ein anderer wird von einem Skorpion ge

ſtochen bekommt Fieber und die Wunde eitert
Er meldet es dem Sergeanten Die gleichen

nen wie vorher Aber noch ſchlimmer Er
hebt den Reitſtock Der Mann außer ſich ſchreit
er werde wieder ſchlagen wenn man ihn anrühre
Der Vorgeſetzte läßt den Stock fallen und ihn
abführen Einige Zeit ſpäter wird er hinausge
führt und fühlt plötzlich einen fürchterlichen Stoß
im Rücken mit einer Hacke Er ſtürzt zu Boden
und nun bearbeitet ihn der Vorgeſetzte mit den
Abſätzen Dann wird er im Gefängnis an Hän
den und Fützen an die Mauer mit Eiſen ange
ſchloſſen ſo daß er halb hockt halb ſteht r
dem Kriegsgericht wird er zu weiteren zwer
Jahren verurteilt

Ein Dramc iſt die Geſchichte des Mannes
ohne Billett zwiſchen Grenoble und Lyon fuhr u
erwiſcht wurde Er bekommt eine Strafe un
wird ſpäter im Mai 1914 zum Militär ein
gezogen Er erregt das Mißfallen ſeine



Setgegkten Eines Sonntags win er ausgehen
Der Sergeant ſagt Mit einem ſolchen Kopf
wie du und er meint mit einer ſolchen Vergangenheit würde ich nicht wagen auszugeden
Er verweigert ihm den Ausgang Der Mann

re ch auf ihn und wird zu fünf Jahren Biribi
verurteilt
Er entflieht bald und kommt zu den auf

cühreriſchen eingeborenen Stämmen Man tut
ihm nichts denn er iſt ja ein Opfer der ver
haßten Franzoſen Er hütet die Herden und flickt
die Werkzeuge Sieben Jahre lang Endlich
überkommt ihn die Sehnſucht nach der Ziviliſa
tion Ex marſchiert 22 Tage und langt in einer
kleinen Garniſon an Ein Regiment Marokkaner
iſt gerade im Abmarſch begriffen Sie marſchie
ren an den Rhein ſagt man ihm Die Marok
kaner bewachen den Rhein Woher kommen Sie
denn fragt man ihn Er wagt nicht zu antworten
Später lieſt er in den Zeſtungen die Bolſche
wiſten marſchieren auf Warſchau Was ſind
Boſchewiſten Endlich entdeckt er ſich jemandem
Er weiß nichts vom Weltkrieg von der Ver
änderung Europas Wieviele Tote gab es wobl
insgeſamt fragt man ihn Er denkt an 1870
und ſagt etwa dreißigtauſend Man lacht ihn
aus und ſagt ſieben Millionen Er denkt man
wolle ihn verhöhnen Endlich begreift er die
Wahrheit Dann iſt wohl auch mein Vater
mein Bruder mein Onkel gefallen Wahr
hen eſch h
Die ichte eines nicht izwiſchen Grenoble und en begarrren iceits
Die geſamte liberale Preſſe Frankreichs hat

dieſe Enthüllungen aufgegriffen und verlangt
Abſchaffung der Militärjuſtigs Aber wer die
fürchterliche Grauſamkeit und Gleichgültigkeit der
Fransoſen gegen die Leiden Wehrloſer kennt der
weiß daß Biribi nur eine der zahlloſen Marter
ſtätten iſt jede franzöſiſche Kolonie iſt ein
Biribi und daß alles Auflehnen der Liberalen
vergeblich iſt Sie ändern damit vielleicht Ein
zelheiten aber nicht die Wurzelfransöſiſchen Charakter gel des Uebels den

Schluß in Genf
Annahme der Protokolle

Jn der Nachmittagsſitzung des Völkerbundes
am Donnerstag machte der Vorſitzende die Mit
teilung daß zehn Delegationen das Protokoll be
reits im Laufe des Tages unterzeichnet hätten
Hierauf ergriff Präſident Motta das Wort zu
einer von lebhaftem Beifall wiederholt unter
brochenen Schlußanſprache Er dankte all denen
die in treuer Mitarbeit geholfen hätten das
große Werk in der Sicherheits Schiedsgerichts
und Abrüſtungsfrage zu Ende zu führen Es wird
der Ruhm der fünften Völkerbundsverſammlung
bleiben das hohe Jdeal des Friedens ſeiner Ver
wirklichung nähergebracht zu haben Einſtimmig
und feierlich haben wir das Genfer Protokoll zu

verwirklichen beſchloſſen Wenn die Abrüſtungs
konferenz mißlingen ſollte wird die Welt einer
ihrer größten Hoffnungen beraubt ſein Der kürz
lich gefaßte Entſchluß der deutſchen Regierung
der ihr den Weg zum Völkerbund weiſt ſei ein
gutes Vorzeichen Er glaube daß Deutſchland in
nächſter Zeit dem Völkerbund beitreten werde
Dieſen Worten des Redners folgte lang anhalten
der Beifall Motta ſchloß mit Dantes Verſen von
der Liebe die die Sonne und die Sterne bewege
Darauf wurde die fünfte Vollſchloſſen fünf ollverſammlung ge
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Mißſtimmung bei den kleinen Vationen
Genf 3 Oktober Die Wahl der nichtſtäMitglieder des Rates Se die eſämtlicher bisherigen Mitglieder mit ſich orraß

hat hat unter einer Reihe von Delegationen eine
ſtarke rer hervorgerufen Die chineſiſche
Delegation verließ ſofort nach Bekanntwerden
des Wahlreſultats als Proteſt die Vollverſammlung Auch bei der honarr

u chen und portugieſiſchen Delegation ſoll die ihn Ter Pi
Nichtwahl beſonders groß ſein Hieſerigen
Staaten die bisher im Rat noch nicht vertreten
waren wollen nun Mittel und e ſuchen umder Gefahr zu begegnen daß dur zie i wieder

holende Wiederwahl aus den nichtſtändigen Mit
gliedern mit der Zeit ſtändige werden doch iſt

ein Vorſtoß in dieſer Richtung niqtt geplant ſo
lange die Frage des ſtändigen Ratsſitzes Deutſch
lands nicht exledigt iſt

VOVOr er

Die Unterzeichnung durch Japan fraglich
New York Times meldet aus Tokio daß die

Unterzeichnung des Genfer Protokolls durch a anunſicher geworden ſei da der Text nach nght
des Auswärtigen Amkes Unklarheiten aufweiſe
Die japaniſche e wünſche vor allen
Dingen nicht daß die Auswanderungsfrage dem
Völkerbund überlaſſen werde Jm Gegenſatz dazu
W allerdings die allgemeine Befriedigung der
apaniſchen Preſſe über das Protokoll

Frankreich Deutſchland und der
Völkerbund

Für Deutſchlands Eintritt
Jm Anſchluß an die Meldung von der Sitzung

des franzöſiſchen Miniſterrates veröffentlicht der
Matin nachſtehende offiziöſe Sätze Die fran

zöſiſche Regierung iſt durchaus für die Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund Die Anweſen
heit Deutſchlands im Völkerbund kann anderer
ſeits nur dazu führen daß das Anſehen des Bun
des verſtärkt wird

Gleichzeitig kann man ohne daß Anlaß zu
irgend welcher Beſorgnis vorliegt die Vertre
tung Deutſchlands im Rat ins Auge ſaſſen
Doch muß das allgemeine Verfahren auch auf
Deutſchland angewandt werden

Der Miniſterrat iſt nun zu der Auffaſſung ge
langt daß es ſich empfiehlt die Zuſtimmung
Englands und Belgiens zu der franzöſiſchen Theſe
einzuholen Er hat die Eventualität einer ge
meinſamen Antwort der Regierungen Frank
reichs Englands und Belgiens an Deutſchland
als wünſchenswert in Betracht gezogen

Franzöſiſche Lockrufe
Dem Sonderberichtserſtatter der Frank

furter Zeitung wurde geſtern von Briand un
mittelbar nach Erörterung des Friedensplanes
eine Unterredung gewährt Nach der Meinung
der franzöſiſchen Regierung iſt Deutſchland wie
Briand unter anderem erklärte in Genf ein
notwendiges Element Kommen Sie ſchloß
Briand die Unterredung Jawohl kommen Sie
und Sie werden ſehen daß alles gut geht fügte
Louoneur hinzu
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Wir glauben gern daß die Franzoſen uns
jetzt im Völkerbund haben möchten ſeit ſie die
Militärkontrollpläne und das ſchöne Friedens
protokoll zur ewigen Knebelung Deutſchlands
unter Dach und Fach haben Auch fürchten ſie
ungünſtige Handelsvertragswünſche und ſpielen
deshalb die Liebenswürdigen Aber Gebrann
tes Kind ſcheut s Feuer

Japan Frankreich Rußlanö
Jnkervention in China

Nach den neueſten Meldungen aus Schang
hai iſt der Angriff der mandſchuriſchen Trup
pen nunmehr auf der ganzen Front erkennbar
Die Verteidiger Pekings ſind überall mehrere
Meilen zurückgeworfen Die Angreifer ver
ſuchen die Regierungstruppen auf ſchnell be
zogenen feſten Stellungen hinauszuwerfen

Man erwartet ein gemeinſames Eintreten
Frankreichs Rußlands und Japans die offen
mit der Mandſchurei ſympathiſieren um den
großen angelſächſiſchen Einfluß in China zu
brechen Die Pekinger Regierung proteſtierte
bei der franzöſiſchen Verkrekung gegen die
weitere Lieferung von 18 Flugzeugen an die
aufſtändiſchen Truppen

Wie aus Schanghai gemeldet wird begannen
die Kiangtſu Streitkräfte nach dreitägigen Vor
bereitungen die Offenſive ſüdweſtlich von Sung

Die eckten Continental Sohlen und bsätze im Speztal Geschäft Gummi Bitedetr Gr Steinstrasse 87 Nähe Markt

ktang Rach heftigen Nachtkämpfen wurden die
Schanghai verteidigenden Tſchekiang Truppen
zwei Meilen zurückgedrängt Tſchangtſolin hat
an die diplomatiſchen Vertreter die telegraphiſche
Drohung gerichtet daß er die Einkünfte der
mandſchuriſchen Seezölle beſchlagnahmen werde
wenn die Pekinger Regierung die von ihn ge

ne Ausgabe von vier Millionen Dollar Schatz
cheinen durchführe

Amerika und die Genfer Beſchlüſſe
Der diplomatiſche Mitarbeiter der Waſhing

tonPoſt berichtet Es ſei ſchon ſeit geraumer
Zeit bekannt daß Japan mit Frankreich Hand
in Hand gehe Offenbar ſei ein Einvernehmen
erzielt worden das im weſentlichen darauf hin
auslaufe daß Japan und Frankreich ſich allen
Landabrüſtungsplänen entſchieden widerſetzen
werden Der einzige Fortſchritt zu einer Ab
rüſtung ſei auf der Konferenz in Waſhington
erzielt worden Die Konferenz die jetzt der
Völkerbund plane werde ſchwerlich ebenſolche
praktiſchen Ergebniſſe erzielen Gerade darum
aber hätten Frankreich und Japan Jntereſſe
daran der von Coolidge geplanten neuen
Konferenz in Waſhington zuvorzukommen
Die zuſtändigen Stellen des Staatsdeparte
ments lehnten es ab irgendwie öffentlich zu
den Beſchlüſſen des Völkerbundes in der
Schiedsgerichts und Sicherheitsfrage Stellung
zu nehmen

Proteſt des Transfer Agenten in Paris
Wie die Telegraphen Union erfährt hat die

Erhebung der 26prozentigen Reparationsabgabe
durch Frankreich auch in Kreiſen die dem Trans
fer Agenten naheſtehen lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen Man weiſt darauf hin daß durch
die Erhebung dieſer Abgabe die Durchführung

des Dawesplanes in höchſtem Maße gefährdet
erſcheint umſomehr als ſich eine ganze Reihe
anderer Staaten dem Vorgehen Frankreichs an
ſchließen wollen

Der Transfer Agent hat auch bereits Schritte
unternommen um die franzöſiſche Regierung zu
einer anderweitigen Regelung zu veranlaſſen

Verurteilte Kommuniſten

Leipzig 3 Oktober Vor dem Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik fanden
wieder zwei Prozeſſe gegen Mitglieder der
KPD ſtatt Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter
Groß aus Harburg hatte an mehrere Sipo
beamte Flugblötter verteilt worin dieſe zum Un
gehorſam aufgefordert wurden Er wurde wegen
Vorbereitung zum Hochverrat und Vergehen
gegen das Republik Schutzgeſetz zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt Jn der zweiten Verhand
lung handelte es ſich um Mitglieder der kom
muniſtiſchen Jugend aus Stuttgart und zwar
um den 18jährigen Werner Zſchocher und den
18jährigen Otto Gröninger Zſchocher war
Leiter der kommuniſtiſchen Jugend in Stuttgart
Bei ihm wurde während der Verbotszeit der
KPD eine Reihe von Flugblättern aufreizenden
Jnhalts beſchlagnahmt während bei dem Ange
klagten Gröninger eine Piſtole Munition und
zwei Handgranaten aufgefunden wurden
Zſchocher wurde wegen Beihilfe zur Vorbereitung
des Hochverrats zu einem Jahre Gefängnis und
fünfzig Mark Geldſtrafe Gröninger wegen Ver
gehens gegen das Waffengeſetz zu neun Monaten

Gefängnis und fünfzig Mark Geldſtrafe ver
urteilt

Durchlauqht
Frau Guüldenwerth

Roman von Fred RNelinus

Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin
31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn Aich iſt ein märchenhaftes Blühen

Föhnwolken ſegeln über jungem Sprießen
über braune Beete über Veilchenraine
über fahle Wieſen, voll von Primelkraut und
über lichtem Hag darin die Krokusſchwärme
blauen Am Rain machen die jungen Haſen
ihre luſtigen Sprünge Um die alten ſchwarzen
Tannen zieht das Liebesſpiel der Krähen
Zuhöchſt der Lindenwipfel ſchlägt die Amſel
Und über all der Landſchaft liegt der Friedens
duft verjüngter Scholle

Die Prinzeſſin weilte ſeit einigen Tagen
im alten Schloß der Aich
Mit Gepäck und Jungfer iſt fie eines

Abends eingezogen Margrit und die alte
Gräfin haben ſie umarmt Der Graf hat
ihr die Hand geküßt Er findet daß ihr Aus
ſehen friſcher iſt Nur die bleichen Wangen
müßten noch mehr Farbe haben

Und nun tun ſie alles was dem Herz die
Liebe eingibt um die Feine Zarte Kranke
zu erfreuen Und der Frühling hilft Mit
taufendfältigen Stimmen flötet geigt zirpt
und ſchrillt und brummt er um das alte
Schloß Jn aller Frühe wenn die Prinzeſſin
die Augen aufſchlägt hebt er ſeine Morgen
hymne an Und wenn ſie dann im leichten
Morgenkleid mit langem Goldhaar an das
Fenſter tritt liegt das weite Tal in Morgen
glanz vor ihr und auf dem breiten Elbfluß
ziehen die blauen Morgenſchleier Kaum
zehn Schritt vor dem Hauſe aber ſehen die

Stahlhelm und Reichsbanner
Jnnenpolitiſche Fragen vor dem Landtag

Jm Preußiſchen Landtag wurde Freitag der
Geſetzentwurf betr der Verwaltung und Ausbeutung der Gemeinſchaftsanteile
an dem ſogenannten Communion Unterharziſchen
Berg Hütten und Fabrikhaushalt in eine
G m b H mit der Maßgabe angenommen daß

ie Veräußerung der Geſchäftsanteile der Zu
immung des Landtags bedarf Es folgte dann

die zweite Beratung des Haushalts des Mini
ſteriums des Jnnern mit der zahlreiche Anfra

en verbunden ſind die ſich auf die innere Poli
ik beziehen Abg Loenartz Der Miniſter

des Jnnern ſollte ſein Augenmerk ſchärfer auf das
Treiben der Kartelle insbeſondere auf dem Ge
biete der Textilinduſtrie richten Der Beamten
körper müſſe ſich aus allen Ständen und Kreiſen
rekrutieren aber ein ſtarkes einheitliches homo
genes Berufsbeamtentum brauche der Stagat Abg
Dr Negenborn Dant bringt eine große
Reihe von Beſchwerden vor und erklärt daß dem

Stahlhelm
Leute aus allen bürgerlichen Parteien

ſogar Sozialdemokraten angehören Schon ſein
Beſtehen habe die Ordnung erwirkt Beifall
Von dem Reichsbanner Schwarz Rot Gold laſſe
ſich das nicht ſagen Der Redner fordert daß
Sozialdemokraten die im Staatsdienſt beſchäftigt
werden auch die notwendige Eignung dazu mit
bringen Er ſchließt indem er dem Miniſter zu
ruft Sie mögen von Jhrem Standpunkt aus
guten Willen haben im Lande werden Sie ge
radezu als ein Totengräber der Ordnung in
Preußen betrachtet Wir die wir uns mit Jhrer
Tätigkeit nicht einverſtanden erklären können

hoffen auf den Augenblick wo Sie Jhren Platz
einem anderen räumen Abg Dr v Campe
Dvp Bei dem Nationalfeiertag der Ver

faſſung hat die Regierung keine glückliche Hand
gehabt Ein ſolcher Feiertag muß aus dem gan
zen Volk heraus entſtehen ſonſt iſt er kein Nati

n t
Bildung des Bundes Republikaniſcher Front
ſoldaten

Die Beſeitigung der Farben Schwarz Weiß Rot

und die lIiederhervorholung von Schwarz Rot
Gold 1919 iſt ein ſchwerer politiſcher Fehler ge
weſen Widerſpruch links Heute würde ein
ſolcher Beſchluß nicht mehr gefaßt werden Es
war ein Gebot der einfachſten Pietät an der deut
ſchen Reichsflagge feſtzuhalten Das Haus ver
tagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr

Alarmnachrichten über die Brotgetreiöe
verſorgung

Berlin 4 Okt Jm Ernährungsminiſterium
werden die alarmierenden Nachrichten der letzten
Tage über die Brotverſorgung des deutſchen Vol
kes infolge des ſchlechten Ernteausfalls als ſtark
übertrieben bezeichnet

Es ſei allerdings Tatſache daß in einzelnen
Gegenden ſo z B in Weſtfalen in der Rhein
provinz und in Teilen Hannovers ſchwere Ernte
ſchäden angerichtet worden ſeien Dafür müſſe
aber die Ernte in den öſtlichen Gegenden als
ziemlich günſtig angeſehen werden

Gegenüber dem Votrjahre ſei mit einem Aus
fall an Brotgetreide von etwa 20 Prozent zu
rechnen Die Nachricht daß an eine Wieder
einführung der Brotkarte gedacht werde wird
als heller Unſinn bezeichnet

Jn der innervpolitiſchen Lage in England iſt
eine Entſpannung eingetreten Die liberale Par
tei hat ſich damit begnügt daß zur Erledigung
des Falles der kommuniſtiſchen Wochenſchrift ein
parlamentariſcher Unterſuchungsausſchuß einge

ſetzt werden ſoll Die Möglichkeit für Neuwahlen
iſt auf weitere vier Wochen bis zur Debatte über
den Ruſſenvertrag hinausgeſchoben Die iriſche
Grenzvorlage iſt geſtern im Unterhaus in dritter
Leſung mit 251 gegen 99 Stimmen angenommey
worden

allerſchönſten Frühlingsblumen Und aus dem
Walde ruft der Kuckuck Und aus den Linden
wipfeln ſendet die Droſſel ihren frühen Mor
gengruß

Das Morgenfrühſtück nimmt die Prinzeſſin
ſtets allein in ihrem Zimmer Später holt ſie
Margrit ab Köſtlich ſtille mit der
Märchenpracht des Frühlings ausgeſchmückte
Wege gibt es hier in Aich Verſchlungene
Gartenpfade die im grünen dichten Wald
berg münden alte Buchenhaine die bis
zum Uferrand herniederſteigen eine ehr
würdige Eichenwieſe dicht am Schloß mit
mächtigen Stämmen die der Blitz gezeichnet
hat Die Aeſte winden ſich wie Schlangen
Und zu ihren Füßen nicken hohe Farnwedel
Ueberall iſt friſches Grün und auf dem Raſen
teppich wachſen Millionen gelber roter
blauer Blumen Gurru gurru rufen dort
die Tauben Und ein kleines moosbewach
u Brünnlein in der Nähe ſingt ſein leiſes
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Unter einer alten Rieſeneiche gerade dort
wo ſich der Hain gegen eine ſanft gefenkte
Wieſe öffnet ſteht eine Bank Man ſieht von
dort weit in das Tal und auf den breiten
ſtarken Fluß Die Prinzeſſin ſitzt dort oft
vormittags wenn die Sonne auf dem bunten
Blumenfelde glüht Meiſt iſt Margrit bei
ihr Aber es kommt auch vor daß die junge
Gräfin Pflichten hat Dann liegt ein auf
geſchlagenes Buch im Schoß der Herzogin
Sie träumt darüber fort Die Vergangenheit
wird wach ihre Schatten leben wieder auf
Die Mutter die die früh Verwaiſte kaum ge
gekannt hat Der Fürſt ihr Vater der kurz
vor dem Kriege ſtarb Damals ging die Linie
an eine Seitenlinie über Der Herzog ihre
Ehe die Leidenſchaft der erſten Zeit die
Enttäuſchung die Qual das Grauſen
So wenig Liebe war bisher in ihrem Leben
Jmmer hat ihr Herz danach geſchrien ſich

geſehnt gefiebert Es iſt faſt an dem Durſt
verdorrt Bis ſie lächelt das große
Wunder kam Sich wie ein Wunder die
Schleier von der Seelengröße eines Mannes
teilten der für ſie ſein Leben ſeine Freiheit

ſeine Ehre hingab weil
Nein nicht zu Ende denken Sich ganz

ſtill und heimlich in den köſtlich weichen
warmen Mantel dieſer Freundſchaft hüllen
Mit zarten Sehnſuchtsfingern nur die müde
arme Seele ſtreichen laſſen Die Sonne ſcheint
ſo wunderſchön Die Tauben gurren Und
das alte Brünnlein klingelt

Da iſt auch Margrit wieder und holt die
Freundin ab

Süße Chriſta Frau heute kommt Be
ſuch Dein ritterlicher Freund Du weißt
doch wer

Die Prinzeſſin nickt
Er hat den Vater eben telephoniſch an

gerufen Er wird Bericht erſtatten Und der
Vater hat gebeten daß er ein paar Tage
bleiben möchte Jſt dir s recht

Ach KindUnd die Prinzeſſin legt die Hand in Mar
grits Arm und wendet ſich zum Gehen Jhre
Wangen ſind ganz bleich Aber ihre Augen
haben ſoviel Sonne in ſich eingeſogen daß ſie
nun ſelber wie zwei Sonnen glänzen

Am Nachmittag iſt dann wirklich Jürgen
Güldenwerth gekommen Das Break des
Grafen hat ihn abgeholt

Vor dem Abendeſſen empfängt ihn die
Prinzeſſin Sie iſt ſo durchſichtig zart und
weiß und ſchön in ihrem ſchwarzen Kleib
daß er fich andächtig wie vor einer Himmels
königin verneigt Jhre Augen leuchten Da
iſt der Freund Nun iſt plötzlich die Freude
über ihre ſchönen bleichen Züge ausgegoſſen
So lächelt ſie Jhre Hände haben ſich gelöſt
Die der Prinzeſſin hängen wie zwei ſanfte

weiße Blumen an dem ſchwarzen Kleid
abwärts

Nun will ich hören Geht es Jhnen gut
Ach ich Durchlaucht Was liegt an

mir Jch bin geſund wie immer Aber Sie
Tut Jhnen der Aufenthalt hier draußen

wohl
Sie nickt Soviel Freundſchaft ſo

viel Sorge und ſoviel Frühling iſt hier
draußen um mich Da muß ſich wohl das
arme Seelchen geben

Jürgen freut ſich Er läßt die Herzogin
erzählen wie der Tag in Aich verläuft Und
dann es muß wohl endlich ſein denn
der Zeiger rückt bedenklich ſchnell der Stunde
zu wo der Gong zum Mittageſſen läuten
wird will er ſelbſt berichten Aber an
geſichts des Frühlingszaubers und des Frie
dens der die Herzogin in dieſem ſchönen Aich
umgibt bedrängt es ihn daß er damit wieder
ſchwarze Schatten der Vergangenheit vor ihr
beſchwören muß

Er zögerte Prinzeſſin ob ich nach all
dem Frohen meine trübe Botſchaft ſagen darf

Ja ſagt ſie haſtig Jch will Sie
hören Jch bin ganz ruhig

Und er erzählt wie er mit dem Notar die
Zimmer des erſchoſſenen Herzogs aufgeſchloſſen
habe Die Plomben an der Tür waren un
berührt Auch in den Räumen ſelbſt war
ſcheinbar alles unverändert Aber als man
die Schränke und den Schreibtiſch öffnete fand
man dieſe leer Die Garderobe die Wäſche

die Wertſachen ja ſelbſt die Papiere
des verſtorbenen Herzogs waren nicht mehr
zu finden Geſtohlen Unerklärlich wie Durch
die Tür konnte der Dieb nicht eingedrungen
ſein Vor den Fenſtern hingen die herabge
laſſenen Rouleaus Die genaueſte Unter
ſuchung aller Räume ergab nicht den gering
ſten Anlaß Man ſtand vor einem Rätſel
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